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Zgierz, den 2. November 1918. 
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Städtische Nachrichten. | 


Wichtig für die Hausbesitzer. Die Feuerversicherungsge- 
ichaft auf Gegenseitigkeit für Gebäuden hat. dem Magistrat 
è Feuerpolicen zur Aushändigung an die Hausbesitzer über- 
lt. Die Hausbesitzer werden daher ersucht, die Policen un- 
üglich bei der hiesigen Stadtkasse abzuholen. Für die Police 
eine Gebühr zu entrichten. 
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Deutsche Selbsthilfe. Wir weisen hiermit nochmals auf die 
e um 4 Uhr nachmittags im Saale des hiesigen ćvangelischen 
jehhauses im zweiten Termin stattfindende 3 Hauptversamm- 

der Deutschen Selbsthilfe hin. Da wichtige Angelegenheiten 
eraten sind, ist ein recht zahlreiches Erscheinen der Mitglie- 
ru erwarten. 


Die Küche für die Intelligenz ist am Montag, den 28. ds. 
eröffnet worden. Sie erfreut sich eines guten Zuspruchs, 
den Beweis erbringt, dass sie vorzügliche Mittage verabreicht. 
Zahl der Mittagabnehmer ist dauernd im Steigen begriffen. 
Preis eines Mittagsessens ist auf 1.80 M. festgesetzt. 


jent Poli 


jbezpieczś 


dent Poli 


Die Verwaltung des Zgierzer Elektricitätswerkes hat sich 
3etriebsgründen genötigt gesehen, den Betrieb des Werkes 
schränken, sodass auch in der Strombelieferung Aenderun- 
iingetreten sind. Das Elektricitätswerk wird daher bis auf 
res nur bis 12 Uhr nachts Strom liefern. 


hur- 
do 


Zgierzer Bürger-Schützengilde. Am verflossenen Sonntag 
der erste Unterhaltungsnachmittag, zu dem viele Mitglieder 
jönner der Schützengilde erschienen waren, statt. Dies er- 
le den Beweis, welcher Beliebtheit sich die Zgierzef Bürger- 
` tengilde erfreut. Die rührige Verwaltung hatte keine Kosten 
kühe gescheut um, den Nachmittag recht angenehm zu ge- 
Wie bei allen*friiheren Festen, so herrschte auch dies- 
ube Stimmung und Gesselligkeit. Der von Mitgliedern des 
E ausgefiihrte Einakter „Ein Kriminalverbrechen* fand all- 
en Beifall und trug viel zu Heiterkeit bei. Ganz besondere 
tnnung gebührt Fräulein Stehr, welche am Klavier sowie 
tesanglich ganz Hervorragendes leistete. Die Lieder: „Wien, 
t meiner Träume, Ich frag dich täglich „und ein Potpourri“ 
inen stürmischen Beifall aus. Gleiche Anerkennung ver- 
ie Gesangsvorträge von Frau Wolf und Frl. Schultz. Den 
stischen Teil füllte Herr Rückert mit Vorträgen, die gut 
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Statut 
(liber das Pflasterungswesen in der Stadt Zgierz. 
PP: Gutse E + . 
È \mäss § 11 der Stadteordnung vom 19. Juni 1915 wird 
nd der Beschlüsse des Magistrats vom 3. Juli und der 
szyji z obra jez lai ary vom 28. August 1918 fiir die Stadt 
jest o przy? it Zustimmung der Aufsichtsbehórde folgendes Orts-Sta- 
a. pen: 51 
5 | Kosten der Neupflasterung oder. Umpflasterung einer 
i & Co, Zg Wen Erlasses dieses Statuts vorhandenen Strasse oder 


tkasse 
\ 


) 


pe werden in der Weise aufgebracht, dass die Stad 


Prenumerata . Cena ogłoszeń MEZA 
Rocznie . . marek 7.20 || za wiersz 60 fen. N Ca 
a + MU u wa 

wartalnie = g vo 
Miesięcznie . „» 0.60 "Wychodzi w soboty. 


Wiadomości miejskie. 


Ważne dla obywateli. Towarzystwo Wzajemnych Ubezpie- 
czeń Budowli od ognia przysłało Magistratowi polisy, w celu 
wręczenia ich obywatelom. Uprasza się przeto obywateli, o zgło- - 
szenie się do Kasy miejskiej po odbiór polis. Specjalnej opłaty ~ 
za polisy nie pobiera się. $ 

Niemiecka „Samopomoc”. Zaznaczamy ponownie, że 
w dniu dzisiejszym, o godzinie 4 po południu, odbędzie się w dru- 
gim terminie 3-cie Ogólne zebranie niemieckiej „Samopomocy* 
w sali ewangelickiego domu sierot. Z przyczyny ważności. 
obrad, oczekiwane jest liczne zgromadzenie się członków. 


— Ca + 


Kuchnia dla inteligiencji. uruchomiona została w dniu 28 
Października roku bieżącego. Dotychczasowa frekwencja osób ` 
korzystajacyc kuchni tej jest dowodem, że obiady są bardzo 
dobre. Ilość osób, które zgłaszają się po- obiady stopniowo się 
zwiększa. Cena obiadu wynosi 1.80 M. 


Zarząd Towarzystwa Akcyjnego Elektrowni Zgierskiej, 
z przyczyn oszczędnościowych, ograniczył czynność przedsiębior- 
stwa w ten sposób, że przystąpił do zmiany dostarczania prądu 
elektrycznego. Elektrownia dostarczać będzie narazie, do ewen- 


tualnego odwołania, prąd tylko do 12-ej godziny w nocy. 


Zgierskie Towarzystwo Strzelców. W ubiegłą niedzielę 
odbyła się, pierwsza wieczornica, która zgromadziła liczną ilość 
członków i sympatyków Towarzystwa Strzeleckiego. Powyższe 
jest dostatecznym dowodem, jaką popularnością cieszy się Zgier- 
skie Towarzystwo Strzelców.  Sprężysty Zarząd Towarzystwa 
poniósł wiele kosztów i trudów, by wieczornica udała się jak- > 
najlepiej. Na dawniejszych wieczornicach, jak i na. obecnej, Déck 
nowała wesołość i zgoda. Odegrana przez członków Towarzy” | 
stwa jednoaktówka „Kryminalne przestępstwo" wywołała pokl w 
publiczności. Prócz tego panna Stehr popisywała się śpiewem 
akompaniując sobie jednocześnie, co było pewnego rodzaju n 
atrakcją. Piosenki: Wiedeń, mych snów, Potpourri i t. d. 

y SO: 
część 


łały burzę oklasków. Na uznanie zasłużyły również popis; 
lowe pani Wolf i panny Szulc. Bardzo udatnie wypadła 
humorystyczna wypełniona przez pana Riickerta. 


! „Statut 
o brukach w: mieście Zgierzu. 


Stosownie do $ 11 Ordynacji Miejskiej z dnia 19 
1915 r. zostaje na zasadzie uchwały Magistratd z dnia 
Rady Miejskiej z dnia 28 Sierpnia 1918 r. dla miasta 
zgodą Władzy Nadzorczej wydany następujący statut, ` 


s $ 1. tb 
Koszty wybrukowania lub przebrukowania ulicy 

istniejących już za czasu wydania bec i 

prowadzone w taki sposób, że Kasa liej; 


E 


sphaltbelaę ëm 
ern aufgegeben 


i Unter Umpflasterung im 4 des $ 1 werden nur solche 
‚Veränderungen der St: ecke verstanden, welche über den 
Rahmen einfacher Ausbesserungen hinausgehen und den Strassen- 
damm bezw. den Bo ig in seiner ganzen Breite zum Gegen- 
stande haben.. Eine Umpflasterung im Sinne des $ 1 liegt auch 
dann vor, wenn die Umlegung der Strassendecke nur den Fahr- 
damm und nicht auch die Bürgersteige betrifft und umgekehrt. 


S 3877 
Die nach $ I von den Anliegern aufzubringenden Kosten 
werden unter die einzelnen Anlieger nach dem Verhältnis der 
Länge ihrer an die Strasse grenzenden Grundstücksfronten verteilt. 
/Die Eigentümer von Eckgrundstücken müssen die Kosten für die 
Neu- oder Umpflasterung auch derjenigen Flächen übernehmen, 
die zwischen den verlängerten Frontlinien des Eckgrundstücks und 
dem Strassendamme liegt. 
4.7 
_ Die KA einer Neu- oder Umpflasterung werden vorläu- 
fig aus der Stadtkasse bestritten. Nach Beendigung und Abrech- 
nung der Arbeit werden die nach $ 1 den beteiligten Grundstücks- 
eigentümern zur Last fallenden Kosten an der Hand eines Ver- 
messungsregisters verrechnet und durch Zustellung eines Veran- 
lagungsschreibens von den Zahlungspflichtigen eingefordert. 


$ 5. 

Gegen die Veranlagung kann binnen einer Ausschlussfrist 
von 4 Wochen, die mit dem Tage der Zustellung des Veranla- 
gungsschreibens beginnt, Einspruch beim Magistrat erhoben wer- 
den. Weist der Magistrat den Einspruch ganz oder teilweise zu- 
rück, so kann der Zahlungspflichtige binnen einer weiteren Frist 
von 4 Wochen, gerechnet vom Tage der Zustellung des zurück 


weisenden Bescheides ab, Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde | 


erheben. . Deren . Entscheidung ist endgültig. Die Beschwerde 
an das Polizeipräsidium kann nur darauf gestützt werden, 

a.) dass die angeföchtene Entscheidung durch die Nichtan- 
wendung oder auf der unrichtigen Anwendung des bestehenden 
Rechts, insbesondere auch der Auslegung des Statuts beruht, 

b) dass das Verfahren an wesentlichen Mängeln leidet. 

In der Beschwerde ist anzugeben, worin die behauptete 


Nichtanwendung oder unrichtige Anwendung des bestehenden | 
Rechts oder worin die behaupteten Mängel des Verfahrens gefun- | 


den werden, pa: 
ZK 6. 

Auf die Art der Beitreibung rückständiger Beträge zu den 

„- Pflasterungskosten finden die für Beitreibung von Steuren gelten- 

den Vorschriften Anwendung. Im Falle des Konkurses des Zah- 

lungspflichtigen und bei der Zwangsversteigerung seines Grund- 

stücks geniessen die Rückstände die gleichen Vorzugsrechte wie 

öffentliche Abgaben. 

$ 7. 

Bei Neu-oder Umpflasterung einer Strasse oder eines Platzes 
ist jeder anliegende Hauseigentiimer verpflichtet, auf Anordnung 
des Magistrats Beischläge oder Auftritte vor seinem Hause, die 
in die Strasse hineinragen, zu entfernen und Kellerlöcher ent- 
sprechend den vom Magistrat erteilte Weisungen einrichten zu 
lassen. 

$ 8. 

Die Anlieger müssen es sich gefallen lassen, dass bei einer 
Neu-oder Umpflasterung der ganzen Strasse oder des Biirgerstei- 
ges zur Herstellung eines guten Gefälles die Strasse oder der 
Bürgersteig höher oder niedriger als bisher angelegt wird. Die 
dadurch bedingten Aenderungen an ihren Gebäuden haben die 
Anlieger auf ihre Kosten auszuführen. 


; 59. 

Unterlässt es ein Anlieger, die vom Magistrat auf Grund 
des $ 7 oder 8 ihm aufgegebenen Arbeiten innerhalb einer ihm 
gesetzten angemessenen Frist auszuführen, so ist der Magistrat 
berechtigt, die Arbeiten falls es im öffentlichen Interesse liegt auf 
‚Kosten des säumigen . Anliegers ausführen zu lassen. Auf die 
‘Beitreibung dieser Kosten findet die Bestimmung im $ 6 Satz 
entsprechende Anwendung. 


Bevor der Magistrat eine Neu-oder Umpflasterung beschliesst, 
ist er gehalten, über die Wahl des Pflasterungsmaterials sowie 
über beabsichtigte Veränderungen in der Höhenlage der Strasse 
die beteiligten Cirundeigentümer zu hören. Ueber die Anhörung 
ist eine Verhandlung aufzunehmen; etwa geltend gemachte Ein- 
wendungen sind darin zu vermerken. 


$ 11. 
j Gegen Anordnungen, die der Magistrat auf Grund des $ 7 
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r wania lub, przebrukowania toru ulicznego od środka oder '8 e 
ryńszioku do środka, przeciwległego (ulicy dla ruchu ko- Behandlu 
ie chodnika 


[stimmung 
b ieni polnych, lecz i kaźdy inny, jak: ` Die 

szosa, bruk drewniany, asfaltowy i t. p. Mac Kraft. M 
Przy zakładaniu chodników polecić właścicielom zadrzęwić| gepstand 

je, po uwzględnieniu warunków. 2 . Zgie 


fl; 


ns OH > 
Pod przebrukowaniem, w myśl $ 1, będą rozumiane takie 
zmiany pokładu ulicznego, które wychodzą po za ramę zwykłej 
reperacji i za przedmiot mają tor uliczny, jak również i chodnik 
w całej ich szerokości. ‚Przebrukowanie, w myśl $ 1, zachodzi 
wtenczas, jeżeli przełożenie pokładu ulicznego tyczy się „ylko sajłwird 
mego om ulicznego, bez chödnika lub odwrotnie. 


Am 

bei 4 
meistbiete: 
ie. 


e $ 3. 

Koszty, podług $ 1, prżypadające od -właścicieli przyległyc 
posesji. pobierane będą od każdego z nich w stosunku do długo 
ści przyległej do ulicy posesji. Właściciele narożnych posesji po 
noszą i koszty wybrukowania lub przebrukowania į tej powierz 
chni chodnika, która leży między wydłużoną linją frontu naroż 
nej posesji i torem ulicznym. 


m E 
ordne ich 
befehlshab 
> : $ 4. der Verore 

Koszty ułożenia oz bruku lub przebrukowania będą tymfber 1915 | 
czasowo 'wydatkowane z Kasy Miejskiej. Po ukończeniu robo Die I 
i obliczenia kosztów takowej, przypadjące koszty od właścicieldsidenten in 
przyległych posesji będą rozłożone podług rejestru pomiarowegdjweise wird 
poczem każdemu _z_właścicieli posesji doręczonem zostanie wez4Diese Poli; 
wanie do wpłaty należnej podług rozkładu sumy. ` im Amtsbl: 


Lodz, 


$ 5. 
|. Przeciwko rozkładowi może być założóńy protest do Ma 
gistratu, w-aiągu czterotygodniowego terminu od daty;doręczeni 
rozkładu. Jeżeli Magistrat odrzuci całkowicie lub w części protes 
to zainteresowanemu przysługuje parwo wzniesienia zażalenia dgbetreffe 


nd c 


Władzy . Nadzorczej w ciągu dalszego czterotygodniowego terminu die 
licząc od daty doręczenia odmowy Magistratu. Decyzja Wład 
Nadzorczej jest rozstrzygającą. H 588 


Zażalenie do Prezydjum Policji może być tylko oparte, 

a) że skierowane do Magistratu zażalenie przez zaniestoso 
wanie się lub za niewłaściwe użycie istniejącego prawa, szczegölk.,. 
nie na tłumaczenie niniejszego statutu, KG 

b) że przebieg sprawy cierpi na istotne niedostatki. 


$ 8 S: 


„ W -zażaleniu trzeba podać, gdzie w podaniu znalezio R: ES 
niezastosowania się lub niewłaściwe użycia istniejącego praw ah 
lub niedostatkiprowadzenia sprawy. Diese 
§ 6. Warscł 
Ściąganie pozostałych należności za koszty brukowani 
uskutecznia się według tych samych istniejących przepisów, D 
i ściąganie zwykłych podatków. W razie upadłości - właścicie "so W 


posesji lub przymusowej licytacji jego posesji, zaległej należno: 


przysługuje-prawo pierwszeństwa na równi z innemi podatkar Auf Re 

E ürfen nur n 

Przy ułożeniu nowego bruku lub przebrukowamiu uli ber die Gre 

| każdy właściciel przyległej posesji obowiązany na rozporządzen ©" Schach 

Magistratu usunąć wszelkie występy przed jego domem i schod "Ze sich 

wychodzące ua ulicę, a otwory piwniczne przerobić i urządą E elt, jedo 

według udzielonych przez Magistrat wskazówek. erselben Pei 

ark und inr 

§ 8. lolnische Ma 

Właściciele przyległych posesji muszą zgodzić się na ob Warscha 
żenie Iyb podwyższenie poziomu ulicy, jeżeli przy nowym ul 
żeniu bruku lub przebrukowaniu całej ulicy lub chodnika oka 
się tego potrzeba dla utrzymania dobrego i należytego spad 
Koszty, wynikające z powstałych ztego powodu zmian p 

budynkach przyległych posesji, ponoszą właściciele. da 4 

e über 

a". i § 9. 1. Die V 

Jeżeli właściciel. przyległej posesji nie wykona w cią zin, B 

oznaczonego terminu nakazane mu przez Magistrat na zasadą darf n 

$ 7 lub 8 roboty, to Magistratowi przysługuje prawo kazać w für di 

konać pomienioną rebote, gdy leży w interesie publicznym, 2. Die B 

koszt tegoż właściciela. Dla Ściągnięcia kosztów tej roboty zni Bezahl 

duje zastosowanie $ 6 niniejszego statutu. Grund 

§ 10. - ebrau 

Zanim Magistrat postanowi ułożenie nowego bruku 3. Für Z: 

przebrukowanie ulicy, to przedtem winien rozważyć życze der Be 

właściciela przyległych posesji w kwestji wyboru materjału 24. 5. 

brukowania, jak również i co do zmian, zamierzonych odnoś (vgl. V 

poziomu ulicy. O porozumieniu się takowem sporządza sie í 10. 6. 

powiedni protokuł. O ewent. postawionych zarzutach winna Warschau 


zrobiona odpowiednia wzmianka w protokule, 


Przeciwko zarządzeniom, które Magistrat wydaje na zasać 


m gen kt Walen al don gleichen G 
chen ni e- 
n früheren Vorschriften er Geltung. 


1. Oktober 1918. > 
V „ „ Der Magistrat. 
4 1 v. Gerlicz. 


Zwangsversteigerung. 


Am Die den 5. November, um 10. Uhr vormittags 
wird bei, Gib Mengal, pa Długastrasse Nr. 9 
n grosser Kasten-Wagen- 
meistbietend AR A ` 
Zgierz, d. 2. November 1918. 


tylko 


zyległych . 3 Das Vollstreckungsamt. 
p długo > -— 

osesji pof Polizeiverordnung. 

ei Im Einvernehmen mit dem Herrn Militärgouverneur ver- 


ordne ich auf Grund des $ 1 der Verordnung des, Herrn Ober- 
befehlshabers Ost vom 22. März 1915 in Verbindung mit $ 1 
der ee A des Herrn Generalgouyerneurs vom E Septem- 
będą tymäber > was folgt: 
iu robo! Die ET Se, des Kaiserlich Deutschen Polizeiprä-: 
właścicieljsidenten in Lodz vom 15. Dezember 1916 betr. die Nachtaus- 
niarowegd ise wird hierdurch für-den Bezirk der, Stadt Lodz aufgehoben. 
tanie wez Diese Polizeiverordnung tritt mit dem 
im Amtsblatt in Kraft. 

Lodz, den 23. Oktober 1918. 

« Der Kaiserlich Deutsche Polizeipräsident 


st do Ma Loehrs. 

doreczenii 

ści protes d Verordnung 

‚zalenia dgpetreffend die Abänderung der Verordnung vom 14. 4. 1917 über 
jo terminu die Währung‘ im Generalgouvernement Warschau. 

da Władz Art. 1. 


` § 8 Satz 1 der Verordnung vom 14.4. 1917 über die Wäh- 

ng im Generalgouvernement Warschau (Verordnungsblatt Nr. 69) 

A dahin abgeändert, dass hinter dem Worte „auf“ einzuschalten 
„Reichsmark oder*. at 

$ 8 Satz 2 dieser Verordnung wird .dahin abgeändert, dass 

tki. anstelle der Zahlen „3000 und 10000" die Zahlen „1000 und 


znaleziongo00" zu setzen sind. 
sego praw 


parte, 
zaniestoso 
i, szczegół. 


Art. 2. 
Diese E tritt sofort in Kraft. 
Warschau, den 28. September 1918. 


3 Der Generalgouyrner 
prukowan v. Beseler. 
jepisów, d er $ 8 der Verordnung iiber die Wahrung im Generalgou- 


właściciegernement Warschau hat nunmehr folgenden Wortlaut: 
j należnoś 


podatka Auf Reichsmark oder polnische Mark lautende Geldzeichen 


ürfen nur mit Einwilligung der Polnischen Ländes-Darlehnskasse 
ber die Grenzen des Generalgouvernements Warschau versendet 
der gebracht werden. Die Einwilligung ist nicht notwendig, so- 
rn es sich um Beträge von höchstens 1000 polnische Mark 
jandelt, jedoch darf innerhalb eines: Kalendertages von ein und 
erselben Personen oder Firma der Betrag von 1000 polnische 
ark und innerhalb eines Kalendermonats der Betrag von 3000 
olnische Mark nicht überschritten werden. 5 
Warschau, den 4. Oktober 1918. 


yamiu uli 
porządze 
m i schod 
é i urządź 


się na = Der Verwaltungschef 

owym I beim Generalgouvernement Warschau 

dnika O T V.: von Born-Fallois. 

ego spad kac zza K 

ZMAN GP Verordnu , 
über die Verwendung von Mdforen-Betriebsstoffen. 

1. Die Verwendung von Motoren-Betriebsstoffen, wie Ben- 
na w cią zin, Benzol, Benzol-Spiritus, Motoren-Oel und Betriebsfett 
| na zasad darf nur fiir die Dienststelle und den Zweck erfolgen, 
o „kazać w für die sie angefordert sind. 
blicznym, 2. Die Besitzer von Privatbetrieben, die 'Betriebsstoffe gegen 
roboty zni Bezahlung erhalten, sind verpflichtet, die aus irgend einem 

Grunde fiir den in Aussicht genommenen Zweck nicht 
ra er Betriebsstoffe zurückzuliefern. 
> bruku 3. Für Zuwiderhandlungen gelten die Bestimmungen des $ 5 
żyć życze der Bekanntmachung des Herrn Generalgouverneurs vom 
materjału 24. 5. Lë: betr, beschte ez über Beschlagnahme usw. 
ych odnoś (vgl. Verordnungsblatt des’ Verwaltungschefs Nr. 15 vom 
ządza się í 10. 6. 16). . ` 
ch winna Warschau, den 24. September 1918. 


Von seiten des Generalgouvernements 
Der Chef des Generalstabes 


aje na zasać Nethe, Oberst. 


age der Veröffentlichung in 


Take der Veröffentlichung- 


be EE 


Jednocześnie z wprowadzeniem niniejszego statutu u ` 
kię dawniejsze przepisy, (e SH 


$ 12 
Statut GÓR wchodzi w życie z dniem jego- og 


wydane w tym przedmiocie. 
Zgierz, dnia 31 października 1918 r. 


ję 


Licytacja. 
We Wtorek, dnia 5-go- Listopada r. b. o godzinie 10 ran 
odbędzie się publiczna er 
1 duzego wozu 
należącego do Gibraltera Mendla, Zgierz, ul. Długa: Ne 9. 
- Zgierz, dnia 5 listopada 1918 r. 


Biuro Sekwestracyjne, ` 


Rozporządzenie policyjne 


W porozumieniu z panem Gubernatorem Wojskowym wël Zo 
porządzam na mocy § 1 rozporządzenia p. Naczelnego Wodza 
na Wschodzie z dnia 22 marca 1915 r. w związku z $ 1 rożpo- 
rządzenia pana Generał-Gubernatora z dnia 8 września 1915 mr: _ 
o ARAD! jne. Cesarsko-Niemlęckiego Prezydenta 
ozporzadzenie policyjne rsko-Niemleckiego Prezy: His 
Policjj w Łodzi z dnia 15 grudnia 1915 r. dotyczące przepustek 
nocnych niniejszym znosi się dla obwodu miasta Łodzi. Niniejsze i 
rozporządzenie policyjne nabiera mocy z dniem jego ogłoszenia — 
w dzienniku urzędowym. dA 
Łódź, dnia 23 października 1918 r. i 
Cesarsko-Niemiecki Prezydent Policji 
= Loehrs. 


N 


Rozporządzenie. , 4 
o Zmianie rozporządzenia z dnia 14 kwietnia 1917 roku, doty- 4 
czące waluty w Jenerał-Gubernatorstwie Warszawrkiem. 


Art. 1. 
$ 8 zdanie 1 rozporządzenia z dnia 14 kwietnia 1917 r. 
dotyczące waluty w Jenerał- Gubernatorstwie Warszawskiem (D 
Rozp. Ne 69) zmienia się o tyle, że przed słowam „marki 
skie“ dopisać należy: „marki niemieckie lub“. 
$ 8 zdanie 2 tegoż rozporządzenia zmienia się o tyle, że 
zamiast cyfr. „3000 i PY EEN pisać „1000 i 3000*. 
rt. 2 
Niniejsze rozporządzenie nabiera natychmiast mocy ob 
wiązującej. 
Warszawa, dnia 28 września 1918 r. 


€ 


Jenerał-Gubernator 
v. Beseler. 


$ 8 rozporząpzenia, dotyczącego waluty w Jeneral-Guber* -- 
natorstwie Warszawskiem brzmi wobec tego następająco : 


Marki niemieckie lub marki polskie, mogą jedynie zo pozwo- 
leniem Polskiej Krajowej Kasy Pożyczkowej być przesyłane lub 
zabierane poza granice Jenerał: Gubernatorstwa Warszawskiego. 
Pozwolenie jest zbyteczne, jeżeli się rozchodzi o kwoty nie wy- 
zej 1000, marek polskich; jeenakowoż nie może jedna i ta sama 
osoba bądź firma w ciągu jednego dnia przekroazyć sumy 1000 
marek polskich, w ciągu miesiąca kalendarzowego zaś — 3000 
marek polskich. 

Warszawa, dnia 4 października 1918 roku. 

Szef Administracji 
przy Generał- Gubernatorstwie Warszawskięm 
w zast. von Born Fallois. 
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Rozporządzenie. 
dotyczące używania materjałów pęhnych do motorów. 


1. Używanie materjałów pędnych do motorów jako to:b en- 
zyny, benzolu, benzol-spirylusu, oleju motorowego i ttu- 
szczu pędnego może mieć miejsce jedynie dla tego urzę- 
du i celu, dla których zostały zaeądane. 

. Posiadacze prywatnych przedsiębiorstw, otrzymujący ma- 
terjały pędne za opłatą, są obowiązani zwracać materja- 
ły Geste, które z jakiegokolwiek powodu do zamierzo- ` i 
nego celu zostały zuzyte. 

. Wykroczenia będą karane według postanowień $ S ob- 
wieszczenia pana Jenerał-Gubernatora z gne 24, 5, 16, 
dotyczącego postanowień o sekwestrze i t. d d 
(Dz. Rozp. Szefa Administracji Ne 15 z dnia 10. 6. 16 

Warszawa, dnia 24 września 1918 r. 

ze sey GN CCS EEN, 
Szef Sztabu GC ` ` 
Nethe Puiko 


y 


b me mig t deeg "die ausser 


d Kre 
oder polnische Scheidem n ~ eingetauscht 


$1, 
Die fer ROEE aus Nickel sind einzuziehen. 
zz vom 1. O! 1918 ab nicht mehr als gesetzliches 
lungsmittel. Von diesem Zeitpunkt ab ist ausser den mit der 
Einlösung beauftragten Kassen niemand verpflichtet, die Münzen 
in Zahlung zu nehmen. 


2. 

Bis zum 1. Januar 1919 LEM Fünfundzwanzigpfennigstü- 
cke aus Nickel bei den Reichs- und Landeskassen zu ihrem ge- 
setzlichen Werte sowohl in Zahlung genommen als auch gegen 
Reichsbanknoten, Reichskassenscheine oder Darlehnskassenscheine 
und bei Beträgen unter einer Mark gegen Bargeld umgetauscht. 
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Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausch ($ 2) 
findet auf durchlöcherte und anders als durch den gewöhnlichen 
Umlauf im Gewichte verringerte, sowie auf verfälschte Münzstücke 
keine Anwendung. 3 j 

Warschau, den 1. September 1918. 

= ` ` Der Verwaltungschef 
\ beim Generalgouvernement Warschau 
l : Reuser. 


Ogłoszenie. 


M Niemiecka -Rada Związkowa wydała następujące rozporządze- 
nie, które podaje się do wiadomości, paanong ze wycofane 
z obiegu znaki pieniężne na obszarze Jenerat-Gubernatorstwa War- 
szawskiego mogą być zamieniane na Polskie pe. Kasy 
czkowej, albo polską monetę zdawkowę w kasach policyjnych i po- 
wiatowych: = >` 


$ 1. $ i 
. Dwudziestofenigówki niklowe. wycofuje się z obiegu. Od dnia 
1 października 1918 r. nie uchodzą ‘one więcej za środek ptatni- 
czy prawem. przepisany. Od powyższego terminu nikt nie jest obo- 
wiązanym do przyjmowania tych monet jako zapłaty, z wyjątkie 
kas mających polecenia wymiany. s 


8 2. : 
Dwudziestopięciofenigówki niklowe będą przyjmowane jako 
środek płatniczy podlug ich wartości prawem przepisanej przez 
kasy Rzeszy i państw związkowych do dnia 1 stycznia 1919 r. 
jak również wymieniane na banknoty Rzeszy oraz bilety Kasy 
Pożyczkowej, a przy kwotach poniżej jednej marki na gotówkę. 


§ 3. 

Obowiązek przyjmowania oraz wymiany nie stosuje się dd 
sdziurkowanych, sfałszowanych i innych monet, z wyjątkiem tych 
które przez normalny obieg straciły na wadze. 

Szef Administracji 
przy Jenerał-Gubernatorstwie Warszawski 
W zast. Reuser. 


Ich erhielt die traurige Nachricht, dass mein inniggeliebter Bruder 


ROMAN MAX EICHBAUM 


an den Westfront den Heldentod gefunden hat. 


Vor wenigen Wochen erst aus der russischen Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt, liegt er 


nun schon friedlich äusruhend in fremder Erde. 


In. ; von W. Angielczyk 
| Die Gärtnerei za CN zarz " 
empfiehlt, für die Herbstsaison 
Obstbäume zu mässigen Preisen. 

im Engro- und De- 


DAT tailverkauf zu haben 


im Laden von 
| KALETA 4 Co in Zgierz 


Lenczycerstrasse 2 (Haus „Lutnia ''). 


GEBRANTE DACHZIEGEL 


250 Mk. per 1000 St. 
zu haben bei 
Eug. Krusche in Zgierz. 


Verschie- 
denes = 


In tiefer Trauer Leonhard Eichhaum, 


E | 


( 
>’ 
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Roczr 
Półro 
Kwari 
Miesii 


- sporządz 
, Angi 'fterunkow 
W. Angielezyka ef 


| Zakład ogrodniczy E 


wyżej 1 


:1- w Zgierzu. -: 


poleca na sezon jesienny drzewa 


przedwoj 
(przyczyn 
zany za 

kzając jec 


demdziesi 


owocowe po cenach. przystępnych. 
w różnych «gatunkach hur- 
towo i detalicznie są do 


I. KALETA i S-ka w Zgierzu. 
ul. Łęczycka Me 2 (dom „Lutni“). 


FRLONA DACHÓWKA 


250 marek za 1000 szt. 
* do sprzedania u i 
Eug. Krusche w Zgierzu. 
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Druck v. M. ai & Co., Zgid 
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